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VON SILKE BUHRMESTER

SechsMilliarden Plastik-tüten werden nach An-
gaben des BUND jährlich in
Deutschland verbraucht.
Viele wandern nach einma-
ligemGebrauch direkt in den
Müll. Das ist für die Umwelt
schlecht – und teuer.
Doch damit nicht genug.

Wer konventionell einkaufen
geht, kann im Anschluss di-
rekt den Gelben Sack mit
zahllosen Umverpackungen
wie Tüten, Folien und Tet-
rapacks befüllen. Die
schlechte Nachricht: Plastik-
müll lässt sich nicht gänzlich
vermeiden. Zu der Verpa-
ckung von Zahnpasta,
Duschgel und Kosmetika gibt
es kaum Alternativen.
Die gute Nachricht: Im

Alltag können Verbraucher
eineMengeMüll sparen.
Zum Beispiel, indem sie
Stoffbeutel nutzen oder

Plastiktüten immer wieder
verwenden. Oder indem sie
Obst, Gemüse, Wurst und
Käse nicht fertig verpackt,
sondern lose kaufen und auf
Mehrweg- und Nachfüll-Pa-
ckungen setzen.
DieWahrheit ist aber

auch, dass Mehrweg nur
dann die Ökobilanz positiv
beeinflusst, wenn der Kunde
auf Regionalität achtet. Es
nützt nichts, wenn Behält-
nisse quer durch die gesamte
Republik gekarrt werden
müssen. Der BUND hat er-
rechnet, dass ein durch-
schnittlicher Plastik-Jo-
ghurtbecher inklusive Inhalt
rund 70.000 Kilometer auf
dem Buckel hat, bevor er im
Einkaufskorb landet. Auch
das unterstreicht noch ein-
mal: Regionalität ist das A
und O. ��������	��
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VON REGINA MASNY

Menschen drängen nach
Europa: verletzte, ver-

ängstigte, übermüdete und
frierendeMenschen. Sie wol-
len irgendwo bleiben, wo ih-
nen niemandmehr nach dem
Leben trachtet. Aber Europa
baut Zäune. Es ist die schiere
Hilflosigkeit angesichts der
kaum zu bewältigenden Auf-
gabe. All diese Flüchtlinge
sollen hier doch ein men-
schenwürdiges Leben führen
können. Und niemand weiß,
wie das gelingen soll. Das
schürt Ängste. Aber die
Grenzen einfach dicht zu ma-
chen ist auch keine Lösung.
Auch Jesus erzählt von

verschlossenen Türen. Da sind
Menschen eingeladen zu ei-
nemHochzeitsfest. Aber sie
haben die notwendigen Vor-
bereitungen glatt verschlafen.
Und dann sind die Türen zu.
Unwiderruflich. Die Hochzeit
ist ein Bild für das Leben bei
Gott, wenn unser Leben auf
dieser Erde ein Ende hat. Wir

denken morgen an die Ver-
storbenen des vergangenen
Jahres und erinnern uns da-
ran, dass auch unsere Lebens-
zeit begrenzt ist. Die Attentate
in Paris sind eine erschre-
ckendeMahnung. Gebe Gott,
dass wir die Vorbereitung auf
sein Urteil über uns nicht
verschlafen. Sonst könnten
wir bei ihm vor verschlosse-
nen Türen stehen. Der Glaube
an die Vergebung unserer
Schuld durch Jesus Christus
und Barmherzigkeit gegen-
über den Hilfsbedürftigen
wäre einer der Schlüssel. Im
Vertrauen auf Gottes wir-
kungsvolle Hilfe können wir
es trotz aller Bedrohung wa-
gen, unsere Türen für die
Flüchtlinge zu öffnen. Gott
kann unser Tun in den Segen
verwandeln, den wir so drin-
gend brauchen.
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Detmold (te). Wer das Ge-
dächtnis der Region sucht, der
findet es inDetmoldanderWil-
li-Hofmann-Straße2.Dort sind
das Landesarchiv NRW Abtei-
lungOWL, dasKreisarchiv Lip-
pe und das Stadtarchiv Det-
mold ansässig.
Das Landesarchiv bewahrt

Archivgut ausmehr als 800 Jah-
ren Geschichte der Region auf,
auch Personenstandsregister
und Kirchenbuchduplikate aus
ganz Westfalen und Lippe sind
dort zu finden. Als staatliches
Archiv ist die Einrichtung in
erster Linie für die Überliefe-
rung staatlicher Behörden im
Regierungsbezirk OWL und
deren Vorgänger, also auch die
des Landes Lippe, zuständig.
Darüber hinaus werden Nach-
lässe von Privatpersonen, Fir-
men und Vereinen archiviert,
ebenso Fotos, Plakate und Kar-
ten.Alles inallemsummiertsich
das auf rund 30 Kilometer Un-
terlagen. Allein das Landesar-
chiv zählt jährlich 3000 Nutzer.
Hinzu kommen Veranstal-
tungsbesucher und Schüler, die
archivpädagogische Angebote
nutzen. Auch Führungen sind
möglich.
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Dr. Hermann Niebuhr zeigt ei-
ner Besuchergruppe historische
Unterlagen. FOTO: LANDESARCHIV
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Lemgo (dhob). Mit höchsten Ehren ist
Landrat a.D. Friedel Heuwinkel amAbend
von den Lippischen Feuerwehren in Lem-
go verabschiedet worden. Rund 350 Feu-
wehr-Kameraden aus allen Teilen des
Kreises boten ihm auf demMarktplatzmit
dem Großen Zapfenstreich einen würde-
vollen Abschied in den Ruhestand. Dazu
waren der Spielmannszug Istrup und der
Feuerwehr-Musikzug Schlangen angetre-
ten. „Normalerweile macht man einen

Großen Zapfenstreich bei der Feuerwehr
nur beim Weggang von hochrangigen
Führungskräften. Und als solcher hat Frie-
del Heuwinkel die Feuerwehr maßgeblich
geprägt“, lobte Kreisbrandmeister Karl-
Heinz Brakemeier. Neben seinem Enga-
gement inderWehr in Schlangenhabe sich
Heuwinkel besonders für den Katastro-
phenschutz des Kreises eingesetzt und das
zu seiner Herzensangelegenheit gemacht.
Nach der Serenade und der abschließen-

den Nationalhymne folgte ein Rund-
marsch durch die Lemgoer Innenstadt, bei
dem sich noch zahlreiche Bürger von Frie-
del Heuwinkel als Landrat verabschiede-
ten. Anschließend wurde er für seine 16-
jährige Amtszeit mit dem Ehrenteller der
Lippischen Feuerwehr ausgezeichnet. Un-
ser Foto zeigt vorn Friedel Heuwinkel,
Kreisbrandmeister Karl-Heinz Brakemei-
er und Landrat Dr. Axel Lehmann (von
rechts). FOTO: HOBEIN
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Kreis Lippe (mte). Insgesamt rund 50 Auszu-
bildende und ihre Betreuer am Arbeitsplatz ha-
ben gestern Station im Medien Centrum Gies-
dorf (MCG) in Detmold gemacht. Sie beteiligen
sich an dem LZ-Projekt „Azubis lesen Zeitung“.
Über denZeitraumeines Jahres erhalten die jun-
gen Leute ein Abonnement der Lippischen Lan-
des-Zeitung (print oder digital) und beantwor-

ten alle zwei Wochen Fragen zum Inhalt der
Ausgaben. Neben den von den Ausbildungsfir-
men gesponsorten Abos winken den Auszubil-
denden attraktive Sachpreise, sofern die Fragen
korrekt beantwortet werden. Die LZ weckt mit
demProjekt nicht nur das Interesse jungerMen-
schen an der Zeitung, sie erfährt auch viel über
die Lesegewohnheiten der Jugend. FOTO: PREUSS
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�Der Naturwissenschaftliche und Historische Verein Lippe legt

die Lippischen Mitteilungen aus Geschichte und Landeskunde vor. Es geht um Migration

VONMARIANNE SCHWARZER

Kreis Lippe. Da soll noch ei-
ner sagen, Geschichte habemit
unseremheutigenLebennichts
zu tun. Der 84. Band der Lip-
pischen Mitteilungen aus Ge-
schichte und Landeskunde
könnte aktueller nicht sein.
Denn als Themenschwer-
punkt hat sich der Naturwis-
senschaftliche und Historische
Verein die Migration ausge-
wählt. Das neue Werk ist ab
sofort zu haben.
Erst imvergangenenJahrhat

Historiker Dr. Heinrich Stie-
we die Redaktion der Lippi-
schen Mitteilungen übernom-
men. Das Thema hatte aller-
dings bereits sein Vorgänger
Dr. Thomas Brakmann aufs
Tapet gebracht. „NachdemDr.
Brakmann sich beruflich ver-
ändert hat – er ist jetzt Kreis-
archivar in Warendorf – ist

dankenswerterweise Dr. Stie-
we eingesprungen“, erklärt
Vereinsvorsitzende Gefion
Apel-Huismann. „Natürlich
konnten wir 2014 noch nicht
wissen, welche Ausmaße das

Flüchtlingsthema bekommen
würde, aber die Zuwanderung
war durchaus bewusst so ge-
wählt“, sagt Dr. Stiewe.
In dem mehr als 400 Seiten

dicken Buch finden sich ausge-

sprochen spannende Ge-
schichten: Der Bogen spannt
sich vom Leben eines schwar-
zen Dieners am gräflichen Hof
im 18. Jahrhundert über eine
türkische Familie vor 300 Jah-
ren in Detmold bis hin zum La-
ger der so genannten Displaced
Persons in Blomberg nach dem
ZweitenWeltkrieg.
Noch aktueller ist der Bei-

trag dreier Schüler, die das
Verhältnis zwischen Briten
und Deutschen in Detmold er-
forscht haben. Mit Migration
imweitestenSinnehat auchdie
Untersuchung zur Vegetation
an der Bega- und der Exter-
talbahnzutun–habensichhier
doch auch ausländische Pflan-
zen über die Bahnlinien aus-
gebreitet.
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dakteur Dr. Heinrich Stiewe und Verleger Olaf Eimer (von links)
schaut sich Gefion Apel-Huismann ein Original an. FOTO: SCHWARZER
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Leopoldshöhe. Die 57. Aktion
„Brot für die Welt“ unter dem
Titel „Satt ist nicht genug – Zu-
kunft braucht gesunde Ernäh-
rung“ wird für Lippe am Sams-
tag, 28.November, um18Uhr in
der reformierten Kirche Leo-

poldshöhe eröffnet. Am Gottes-
dienst wirken ein Gast aus Syri-
en, Superintendent Andreas
Gronemeier und Ernährungs-
beraterin Susanne Schäfermeier
mit. Die Predigt hält Landessu-
perintendentDietmarArends.
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Kreis Lippe (te). Regelmäßig
untersuchen Ärzte aus Lippe
Flüchtlinge. Dafür benötigen
sie allerdings Unterstützung
durch Sprachmittler. Deshalb
ist die Ärztekammer auf der
Suche nach ehrenamtlichen
Dolmetschern.
Benötigt würden beispiels-

weise Menschen mit Kennt-
nissen in Arabisch oder Far-
si/Dari. Aber auch andere
Sprachen seien wichtig. Von
den Übersetzern werde nur er-
wartet, dass sie zu vorher ver-
einbarten Zeiten per Telefon
erreichbar seien, sagt Dr. Ale-
xander Graudenz, Leiter der
VerwaltungsstelleDetmoldder
Ärztekammer. Denn via Tele-
fon sollen die Gespräche über-
setzt werden. Medizinische
Kenntnisse seien nicht not-
wendig. Er bittet potenzielle
Helfer, sich unter
Telefon (05231) 22149 bei der
Kammer zu melden.
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Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegen
Prospekte folgender Firmen bei:

Unsere Kunden belegen oftmals nur Teilauflagen für ihre Prospekte. Daher
kann es vorkommen, dass Sie heute einen oder mehrere der oben genannten

Prospekte nicht vorfinden. Weitere Fragen zur Prospektwerbung beantworten
wir Ihnen gerne! Telefon (05231) 911-116 oder Fax (05231) 911-110

Rossmann RossmannBethel
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